
SATZUNG

(1) Der verein trost den Namen "PrOktiSCheS Lernen und
Interkulturelle Begegnungen e.V."

(Z) Er hot seinen Sitz i.n Kiel. Er wird in dos Verei.nsregister beim Amtsgericht in Kiel
ei ngetrogen

(3) Geschäftsjahr ist das Kalenderjohr.

§ 2 Vereinszweck

(1) Der Verein verfolgt ausschlteßlich und unmittelbar gemeinnützige
llohlfohrtszwecke im Sinne des Abschnitts "steuerbegünstigte Zwecke" der
Abgobenordnung L977 in der jeweils gültigen Fossung.

(2) Zwect aes Vereins ist di.e Förderung der Jugendwohlfohrt, sowi.e von
wissenschaftlicher, künstlerischer und politischer Bildung.

(3) Besonderes Anliegen des Vereins ist die Förderung der Beziehungen
zwischen Personen und fnstitutionen unterschiedlicher Kulturen durch ein
gemeinsomes, on proktischen Aufgoben und Vorhaben orientiertes Lernen.

(a) Tätigkeiten im Ausland können nur donn oufgenommen werden, wenn sie
ouch i.n der Bundesrepublik Deutschlond ols Verfolgung der gemeinnützi.gen Zwecke
onerkannt würden -

(5) 0er Sotzungszweck rird verwirklicht durch:

1. die Konzeption, Plonung, Durchführung und Auswertung von Semi.noren,
Aus- und Fortbildungen und interkulturellen Jugendbegegnungen auch oußerhqlb der
Bundesrepublik Deutschlond.

2. die Veröffentlichung von Prqxisberi.chten und Förderung der fnformotion
über wissenschqftl i.che Forschungsorbeiten zu Themen der internqti.onolen
Zusammenorbeit-

3. die pödogogi.sche Begleitung, Beratung, Supervision und
wi.ssenschqftliche Erforschung von Projekten zum Proktischen und Interkulturellen
Lernen.

4. die Zusammenqrbeit mit dern Verein nicht ongehörenden Personen und
Institutionen, die zu gemeinsomen Projekten im Sinne des Vereinszwecks ermutigt
werden so11en.

di.e Einrichtung einer internationqlen Begegnungsstätte (Tagungshqus).

3 Selbstlosiokeit

J

5.

§

(1) Der Veretn ist selbstlos tötig; er verfolgt ntcht in erster
eigenwirtschoftliche Zwecke. Die Erri.chtung von Zweckbetrieben ist nur
den 00 65, 68 der Abgobendrdnung möglich.

Linie
in Übereinsti.mmung mit
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(Z) Mittei des Vereins dürfen nur .für satzungsgemäße Zwecke verwendet werden.
Mi"tg1i.eder,/innen erhqlten keine Zuwendungen ous Mitteln des verei.ns.

(3) Die Mitglieder,rinnen dürfen bei ihrem Ausscheiden oder bei. Auflösung oder
des Vereins keine Anteile des Vermögens erholten.

(4) Es darf keine Person durch Ausgoben, die dem Zweck des Vere.i.ns fremd si.nd,
unverhültnismößig hohe Vergütungen begünstigt werden.

Die

Aufhebung

oder durch

(1) Mitglied des Vereins kann jede nctürliche und jede juristische person werden, die
seine Ziele unterstützt (ll2).

(2) Über den schriftlichen Antrog ouf Aufnohme in den Verein entscheidet der Vorstond.
Gegen die Ablehnung des Aufnohmeontrages konn innerhqlb einer Frist von einem Monat nach
Mitteilung der Ablehnung on den Antrogsteller die Mi.tgliederversommlung ongerufen werden.
(Aufnohmeve rfohren)

(3) Der Austritt eines Mitgli.edes ist nur zum Ende des Geschöftsjahres
erfolgt durch schriftliche Erklärung gegenüber einem Vorstondsmitglied unter
Fri.st von einem Monat-

mög1ich. Er
Einholtung einer

(4) IYenn ein Mitglied gegen die Ziele und Interessen des Vereins schwer verstoßen hqt
oder mit dem Beitrog für drei Jqhre trotz Mohnung im Rückstond bletbt, so konn es durch den
Vorstond mit sofortiger Ylirkung ausgeschlossen werden. (Ausschlußverfohren).

Dem Mitglied muß vor der Beschlußfossung Gelegenheit zur Rechtfertigung bzw. zvr
Stellungnohme geboten werden. Gegen den Ausschließungsbeschluß kann innerhqlb einer Frist von
drei Monoten noch Mitteilung des Ausschlusses (maßgebend ist dos Dotum des poststempels)
Berufung eingelegt werden, über di.e die nächste Mitgliederversommlung entscheidet.

(5) Die Mitgii.edschoft endet durch rod, Austritt oder Ausschluß (a).

D'i"e Mitglieder zahlen Be'i.tröge nach Moßgobe eines Beschlusses der Mitgliederversommlung
(08). Zur Festlegung der Beitrogshöhe und -fölligkei"t ist eine einfoche Mehrheit der in der
Mi tgl i ederversomml ung onwesenden Mitgl i eder/i nnen erforderl i ch.

§ 6 Vorstond

(1) Der Vorstand besteht ous einem./einer Vorsitzenden, ei.nem,/einer stellvertrenden
Vorsitzenden und einem./einer Kassenwort/in. Es können bi.s zu fünf Beisitzer/innen in den
Vorstond gewäh1t werden.

(2) Vorstond im Sinne des B 26 BGB sind der/die Vorsi.tzende, Stellvertreter/in und
Kossenwort/in. Jedes vorstandsmitgl ied i st oI lei nvertretungsberechti gt.

(3) Der Vorstond wird von der Mitgliederversammlung für die Dauer von drei Johren
gewählt. Wiederwohl der Vorstandsmitglieder,/innen ist mög1ich. Die jeweils omtierenden
Vorstondsmitglieder./innen bleiben nqch ihrer Amtszeit solange im Amt, bi.s ihre Nochfolger,/innen
gewählt und im Vereinsregister eingetrogen worden si.nd.

(4) Dem Vorstond obliegt die Führung der loufenden Geschöfte des Vereins. Er hot
insbesondere die Ausführung der Beschlüsse der Mitgliederversomml ung zu gorontieren und für
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Vorbereitung und Durchführung der Mitgliederversommlung Sorge zu tragen. Für einzelne
Geschäftsbereiche können besondere Vertreter gemöß. 0 30 BGB berufen werden.

(5) Vorstondssitzungen finden jährlich mindestens zweimol und noch Bedorf stott. Die

Einlodung zu Vorstandssitzungen erfolgt durch den/die Vorsitzende/n unter Einholtung einer
Einladungsfrist von mindestens 4 Wochen und Beifügung der Togesordnung. Vorstandssitzungen sind
beschlußfähig, wenn sotzungsgemäß eingeladen wurde und mindestens zwei Vorstandsmitglieder/innen
- darunter die/der Vorsitzende oder dielder stellvertretende Vorsitzende - onwesend sind. Der

Yorstand foßt seine Beschlüsse mit einfocher Mehrheit der in der Vorstandssitzung onwesenden

Vorstonds-Mitglieder/innen. Bei Sttmmengleichhei.t gilt ein Antrog a1s abgelehnt.

(6) Beschlüsse des Vorstandes können bei Eilbedürftigkeit ouch schriftlich oder
fernmündlich gefoßt werden, wenn ol1e Vorstqndsmttglieder,zinnen ihre Zustimmung zu dem Verfohren
schriftlich oder fernmündlich erklören.
0 8 gilt entsprechend.

(7) Sotzungsänderungen, die von Aufsichts-, Gerichts- oder Finanzbehörden ous formolen
Gründen verlongt werden, konn der Vorstond von si.ch aus vornehmen. Di.ese Sotzungsänderungen

müssen ollen Vereinsmitglieder./innen olsbqld schriftlich mitgeteilt werden.

§ 7 Mitgliederversonmlung.

(1) Die Mitgliederversommlung ist einmot jährlich einzuberufen.

(Z) Eine oußerordentliche Mitgliederversammlung ist einzuberufen, wenn es das

Vereinsinteresse erfordert oder die Einberufung von 5 % der Vereinsmitglieder,/innen schriftlich
unter Angabe des Grundes verlongt wird.

(3) Die Einberufung der Mitgliederversarmrlung erfolgt schriftlich durch dielden
Vorsitzenden, bei deren/dessen Verhinderung durch dielden stellvertretenden Vorsitzenden unter
llohrung einer Einlodungsfrist von mi.ndestens 6 l[ochen bei gleichzeitiger Bekonntgobe den

Togesordnung.

(4) Die Mitgliederversomrlung als oberstes Vereinsorgon ist grundsötzlich für älle
Aufgaben zuständig, sofern bestinsnte Aufgaben gemöß dieser Sotzung nicht einem onderen

Vereinsorgon übertrager5 wurden.

(5) Der Mitgliederversananlung sind insbesondere die Johresrechnung und der Johresbericht
zur Beschlußfossung über die Genehmigung und Entlostung des Vorstondes schriftlich vorzulegen.

(6) Sie bestellt zwei Rechnungsprüfer,/innen, die weder dem Vorstond noch einem vom

Vorstond berufenen 6remium ongehören noch Angestellte des Vereins sein dürfen, um die
Buchführung einschließ1ich Johresabschluß zu prüfen und über dqs Ergebnis vor der
Mitgl iederversommlung zu berichten.

(7) Di.e Mitgliederversommlung entscheidet auch über:

q) den jcihrlichen Houshaltsplon, der vom Vorstond oufgestellt wurde'

b) die Aufgoben des Vereins,

c) die Genehmigung o11er Geschäftsordnungen für den Vereinsbereich,

d) Sotzungsänderungen (Ausnahme: B 6 (7) der Satzung),

e) die Auflösung des Vereins.
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(8) Jede satzungsgemäß einberufene Mitgliederversommlung wird oIs beschlußföhig anerkonnt

ohne Rücksicht ouf die Zohl der erschienenen Mitglieder/innen.

(9) Die Mitgliederversommlung fqßt ihre Beschlüsse mit einfocher Mehrheit der
erschienenen Vereinsmitglieder,/innen. Bei Stinrmeng1eichheit gilt ein Antrog o1s abgelehnt.

(10) Für Sotzungsänderungen ist eine Dreiviertelmehrheit der erschienenen
Vereinsmitgl ieder/innen erforderl i ch.

(11) Über Satzungsönderungen kann in der Mitgtiederversommlung nur obgestimmt werden,
wenn ouf diesen Togesordnungspunkt bereits in der Einlodung zur Mitgliederversommlung
hi.ngewiesen wurde und der Einlodung sowohl der bisherige ols auch der vorgesehene neue

Sotzungstext beigefügt worden wqr.

(1) Die in Vorstondss'i.tzungen und in Mitgliederversommlungen gefoßten Beschlüsse sind
schriftlich niederzulegen und von dem/der Versommlungsleiter,/in und der/dem Protokollführer/in
der Sitzung zu unterzeichnen.

(2) Ergebnisprotokolle von Mitgtiederversammlungen und Vorstandssitzungen sind i.m

Vereinsorgan zu publi.zieren.

(1) Für den Beschluß, den Verein aufzulösen, ist eine Dreivi.ertelmehrheit der in der
Mitgliederversorfilung arntesenden Mitglieder/innen erforderlich. Der Beschluß konn nur nach
rechtzeitiger Ankündigung in der Ei.nlodung zur Mitgliederversommlung gefoßt werden. t

(2) Bei Auflösung des Yereins oder bei t[egfoll steuerbegünstigter Zwecke wird das
Vermögen einer onderen steuerbegünstigten Körperschaft übertrogen und zwar dem Deutschen
Poritötjschen §ohlfahrtsverbond (DPWV), Landesverband Schleswig-Holstein, der es ousschließlich
und unmittelbar für steuerbegünstigte Zwecke zu verwenden hot.

Sotzung, besctrlossen von der ersten ordentlichen Mitgliederversommlung:

Kiel, den 16. September 1990,

Anerkennung der Gemeinnützigkeit durch das Finonzant Kiel-Nord vom 20.09.1990. Lfd.Nr. des
Verzeichnisses steuerbegünstigter Körperschoften: Z97L-5/27 .

Eintrogung in dos Vereinsregi.ster beim Antsgericht Kiel unter der Nr. 3416 om 25. Oktober 1990


